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Dänemark untersucht Infraschallauswirkung auf Menschen 

Macht Windkraft krank? 
Bedenken und Sorgen der Menschen ernstnehmen 

von Hans-Jürgen in Dänemark mehr als 200 Bür- auf sehr tief frequenteTöne rea- 
gerinitiativen in dem 5.6 Millio- giere. So werde die ,,Hörschnek- 

Unter der Überschrift ,,Macht nen Einwohnerstaat, die gegen ke" des lnnenohres stimuliert, 
Windkraft krank?" berichtete Windparks aktiv sind. Das liegt so dass eine potentielle-Schädi- 
die ,,Welt am Sonntag" vor we- sicherlich nicht in erster Linie an gung des lnnenohrs nicht aus- 

n. Auslöser für die zu- von Beispielen, wie sich der Ge- Nummer 1, in dem im letzten 
skeptische Haltung sundheitszustandvon Menschen Jahr 455 Rotortürme errichtet 
der Gesundheitsaus- nach der Inbetriebnahme von wurden. Dort gingen in  glei- 

waren Vorkommnisse Windkraftanlagen zum Negati- chem Zeitraum 60 Beschwerden 
r Nerzfarm im Dezem- ven verändert. tiber Schallemissionen von 
, als die Tiere unmittel- Bürger klagen plötzlich uber Windkraftanlagep ein. Und 

dä-nischen Kommunen die PIä- übermaßige und vor allem nie- Ausbaumoratoriu~ nötig 
ne für neue Windparks auf Eis derfrequentische Schallentwick- 
gelegt hat, bis eine jetzt vom lung und Infraschall" häufen. Vor diesem Hintergrund hal- 
Parlament in Kopenhagen be- Umfassende Untersuchungen te ich es für zwingend nötig, 
schlossene staatliche Untersu- hinsichtlich etwaiger gesund- ein Ausbaumoratorium insAuge 
chung uber die Gesundheitspro- heitsschädlicher Auswirkungen zu fassen. Das bezieht sich nicht 
bleme durch lrtfraschall abge- sei unabdingbar, so der Referent auf Windkraftstandorte im Be- 
schlossen ist.  für Umweltmedizin an der Wie- reich Offshore oder in  ver- 

Dies ist umso bemerkenswer- ner Ärztekammer. ' gleichsweise menschenarmen 
ter, als in Dänemark 40 Prozent Auch Untersuchungen der Regionen, die es allerdings in 
des Stromes durch Windkraft er- Ludwig-Maximilians-Universität Deutschland kaum gibt. Es be- 
zeugt wird. Die Untersuchung München in Person des Neuro- zieht sich auf die Regionen und 
wird 2017 abgeschlossen sein. biologen Markus Drexl kommen Gegenden, w o  Mensch und 
Mittlerweile gibt es im Ubrigen zum Ergebnis, dass das Ohr auch Windräder auf engstem Rauh 

möglicherweise zusammenleben 
müssen. Ich habe deshalb kiie 
Umweltministerin Barbara 
Hendricks (SPD) diesbezüglich 
angeschrieben, ebenso den Bun- 
deswirtschaftsminister Sigmar 
Gabriel (SPD) und auf das Pro- 
blem der gesundheitsschädigen- 
den Auswirkungen von Infra- 
schall auf den Menschen auf- 
merksam gemacht. 

Fatale Folgen für 
gefährdete Vogelarten 

Wenn schon - überspitzt for- 
muliert - offensichtlich die Ge- 
sundheit des Menschen nicht 
viel zählt, so bleibt dann zumin- 
dest die Hoffnung, dass der Na- 
turschutz und seine berechtig- 
ten Belange einen höheren Stel- 
lenwert erhält, denn beispiels- 
weise mit Hilfe des Vorkommens 
des Rotmilans kann man geplan- 
te  Windkraftanlaqen verhin- 
dern. Argumente Gon Anwoh- 
nern und Anrainern zählen 
meist nicht. 

Die Deutsche Wildtierstif- 
tung, die an den Leitlinien der 
Länder für eine naturschutzver- 
trägliche Nutzung der Winden- 
ergien mitarbeitet, warnt bei- 
spielsweise vor den Folgen für 
bedrohte Vogelarten. So sei das 
Risiko bei Arten wie dem Gro- 
ßen Abendsegler oder der Rau- 
hautfledermaus, geschreddert 
zu werden, besonders groß, weil 
diese Tiere sehr hoch fliegen. 
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Bei den Vögeln machen die 
Greifvögel mit 38 Prozent die 
größte Gruppe unter den Kolli- 
sionsopfern aus. Dies gilt im Ub- 
rigen auch für den Rotmilan, für 
den Deutschland eine besonde- 
re Verantwortung hat, denn 60 
Prozent aller weltweit vorkom- 
menden Rotmilane leben in  
Deutschland. 

Das Risiko könne man mini- 
mieren durch einen ,,Taburadi- 
us" von mindestens 1500 Me- 
tern rund um die Brutplätze. 
Aber auch bei Vögeln, die eher 
weniger durch Rotoren sterben, 
können Schrumpfungsprozesse 
in der Pop,ulation eintreten, 
nämlich dann, wenn sie sensi- 
bel' darauf reagieren und sich 
gestört fühlen wie Uhus, Ziegen- 
melker, Waldschnepfe oder auch 
vor allem der chwarzstorch. 

Wie bedrohich die Windkraft 
gerade in Waldanlagen sei, wird 
deutlich, wenn man weiß, dass 
das Fraunhofer-Institut fü r  
Windenergie .und Energiesy- 
stemtechnik 22 Prozent der Bun- 
desfläche als Potentialfläche für 
Windkraftanlagen angibt. 

Vo elschutzwarte 
sch 9 agen Alarm 

Die 16 staatlichen Vogel- 
schutzwarte haben in einem so- 
genannten Helgoländer Papier 
(2) ihre Sorge zum ~usdrbck ge- 
bracht. Sie fordern einen Min- 
destabstand von 1500 Meter zu 
den Brutplatzen und weiseh dar- 
auf hin, dass in Deutschland je- 
des Jahr etwa 240.000 Fleder- 
mäuse den Windkraftanlagen 
zum Opfer fallen. Sie könnten 
zwar den Rotoren auch im Dun- 
keln ausweichen, aber im Un- 
terdruck auf der Rückseite der 
Anlagen Wirden. ,ihre Lungen 
platzen. Welche dramatischen 
Auswirkungen das auch auf den 
Schwarzstorch hat, kann man 
daran erkennen, dass sich bei- 
spielsweise der Brutbestand des 
Schwarzstorches im hessischen 
Vogelsberg nach dem Bau von 
125 Windkraftanlagen in einem 
Zeitraum von sechs Jahren hal- 
biert hat. 

Wie vor diesem Hintergrund 
der Driedorfer SPD-Landtagsab- 
geordnete Stephan Grüger in 
Braunfels erklären kann, dass kei- 
ne Vögel von Windrädern getö- 
tet werden, worauf ein Leser- 

briefschreiber hingewiesen hat- Flugzeugnavigation wichtiges wenn sie vereisen, automatisch 
te. is t  doch etwas erstaunlich. Drehfunkfeuer auswirken. so abschalten. Wenn dem so ist. 

dass die Ftugsicherheit gefähr- stellt sich die Frage, warum, wie 
~rdbebenmesssktion in det ist - arn Tauhus ~esehen, am Fuße ei- 
Solms betroffen nes VVihdrades M i l de r  stehen. 

Deutscher Wettdienst: die vor dem t m w u r f  warnen. 
Welche Auswirkungen Wind- ~ s e r g ~ i s s e  wederl 

kraftanlagen, deren Rotorblat- verzerrt - Denkmalschutz sorgt si* 
ter in der Spitze bis zu 400 kmlh 
erreichen können, auf die Um- Ziel des Wetterdienstes ist es, Nicht nur hessische Denkmal- 
gebung haben können, hat das nicht nur allgemein das Wetter schützer, sondern auch der Rhei- 
Hessische Landesamt für Umwelt vorherzusagen, sondern vor al- nische Verein für Denkmalpfle- 
und Geologie, das in Hessen Erd- len Dingen auch gefährliche ge und Landschaftsschutz war- 
bebenmessstationen betreibt. in Unwetter, Stürme, Blitz und nen vor einer Verschandelung 
einer Parlamentarischen Anfra- Donner mdgluhst. ~eginnal ge- umd Zerstorung der Landgh~fi, 
ge im Januar dieses Jahres be- nau vorhek@en zu kOnn+, da- und zwar getterell, denn Land- 
stätigen müssen, denn die durch mit Schutzmeehanismen greifen. schaften wie der Taunuskamm 
die Rdtathnsbewegung entste- Damit /die Vorhersagen m6g- seien eine 'wichtige Naherho- 
henden Erschütterungssignale liehst präzise stattRhden kUn- lungszone und ein 6kalogisthcr 
stören, da die Messstationen mit nen, gibt es in Deutschland 17 Ausgleichsraum. Im Ubrigen 
extrem sensibler Messtechnik Wetterradarstationen, die nach muss das auch für den Vogels- 
ausgestattet sind, damit sie auch Auffassung des DWD nicht mehr berg gelten. Die Auswirkung als 
kleinste Erschütterungen im Erd- präzise genug die Vorhersagen Vorranggebiet fDr Windkraft 
boden spüren können. treffen können, da die Rotoren hat dazu @tfPlhrtI dass beispiels- 

Wie das Umweltministerium der ~ i n d k r a f t a n l a ~ b n  Messer- weise die Übernachtungsraiukn 
mitteilte, verursachen aufgrund gebnisse verzerren. Eine- Richtli- im Vogelsberg in den letzten 
ihrer Rotationsbewegungen und nie der zu den Vereinten Natio- wenigen dahren drastisch zu- 
unterschiedlichen Windlasten nen gehörenden Weltorganioa- rüdqogarrgen sind. 
Windenergjeanlagen Schwin- tion für Meteorologie empfiehlt 
gungeh, die über den Turm und eine Schutzzone von ZGKibme- Immobi i ie~r~se sinken 
das Fundament der Anlagen in tern rund um Wetterqadarstatio- 
den Boden übertragen werden nen. Die ~rhutzgemeinschaft Haus 
und sich in Form elastischer Wel- Das Verwaltungsgericht Trier und Grund in Schleswig-Holst- 
len weiträumig in alle Richtun- hat jetzt zum großen Ärger des ein, aber nicht nur dort, hat 
gen ausbreiten, so dass Messun- DWD geurteilt, dass im Arbeits- beispielsweise auch darauf hin- 
gen gestört werden können, da bereich der Wetterradaranlagen gewiesen, dass in unmiftelbarer 
sich die Frequenzen mit den cha- Windkraftanlagenerrichtet wer- Nähe von Windkraftanlagen die 
rakteristischen Frequenzen von den dürfen. Selbst dann, wenn Imrnobitienpre~se deutlich sin- 
Erdbeben überlappen. die Rotoren yess~rgebnisse ver- ken, wes verstälidtich is$ denn 

Es habe verschiedene wissen- zerren. Und das  d k  sa i4 wird die Attraktivität einer Region 
schaftliche, Studien gegeben. in dem Urteil noch nicht einmal wird durch d i ndk ra f t an~a~en  
Dabei seien Signale von Wind- in Abrede gestellt. Das Ergebnis nicht gesteigert. 
kraftanlagen in mehr als 10 Ki- ist, dass Rotoren immer ofter in Ich will an dieser Stelle nicht 
lometer Abstand zur Erdbeben- den @darstrahl des Wetter- vertiefend darauf eingehen, 
messstation nachgewiesen wor- dienstes hineinragen, so dassdie dass wir heute den Ökostrom 
den. Von einem 3.5 bis 10 Kilo- Rotordrehwngen dazu führen, mit annähernd 30 iwiiikiarden 
meter Radius betroffen ist im dass das Echo der Windenergie- EUFO ~ubventiaqieren, dass Jau- 
Übrigen im heimischen Raum anlage fälschlicherweise gls sehr sende von Hektar Wald-fläche 
die Stadt Solms. Vor diesem Hin- ergiebiger Niederschlag inter- verlorefi gehen, dass man über 
tergrund werden sich die Bür- pretiert wird. Die Effekte der die Frage der Effizienz der An- 
gerinitiativen, ob in Braunfels, Windräder können noch in mehr lagen diskutieren kann und auch 
Aplar, Wetzlar, oder Lahnau. m i t  a 1W l(dwtcPr~-~~ SnfhrYppga ? diesem Argiiment weh+ eind (I deutiich n a c ~ w i e e n w e ~  cti 
verstärkt auseinandersetzen den. 
müssen. Die Schwingungen ha- entscheidende Punkt für mich 
ben jedenfalls Auswirkungen. Eisschlag sind die Fragen nach den Aus- 

wirkungen auf Mensch und Na- 
Deutsche Flugsicherung Eisbrocken. die im Winter von tur. Hier gibt es seriöse und er- 
warnt den Rotorblättern abfallen, kön- hebliche Bedenken. Und deshalb 

nerr eine tödliche Gefahr dar- bin ich dafür, dass über ein Mo- 
Im Rahmen der Diskussion m stellen, denn ein Eisbrocken aus ratorium Oknlich wie in Däne- 
die Aufstellung von Windkrh -  l(5 &er ZW Meter HMie ist ein 'rnark, nachgedacht werden 
anlagen auf dem Taunuskamm Geschoss miten@prechender Wir- muss. bie Gesundheit von 
hat sich auch die Deutsche Flug- kung. Dies is t  natürlich dem Ge- Mensch und Tier gilt es zu schüt- 
Sicherung im Oktober 2013 in setzgeber und den Hgrstetlern zen. und deshalb sollte man den 
einem Gutachten eingeschaltet. von Windkraftanlagen bekannt. Ausbau dort vornehmen, wo die 
Windkraftanlagen können sich Deshalb gibt es auch Auflagen. oben beschriebenen Probleme 

nach müssen sich die Anlagen, nkht eRtWehen. 
L 


